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Der Stadtrat wird aufgefordert zu prüfen, wie am Stadtspita
·
I Triemli (STZ), analog zum Stadtspi­

tal Waid (SWZ), eine Notfallpraxis eingerichtet werden kann. 

Begründung: 
In den letzten Jahren ist die Anzahl an Notfallbehandlungen in der Notaufnahme das Stadtspit­
als Triemli stark gestiegen. Einerseits lässt sich das auf einen demografischen Wandel zurück­
führen, anderseits ist das aber auch dem Fakt geschuldet, dass die Menschen viel häufiger, 
auch für Bagatellen, die Notaufnahmen der Spitäler aufsuchen. Dieses Phänomen tritt nicht nur 
in Zürich auf, es ist vielmehr ein europäisches Problem. Das Stadtspital Waid hat diese Prob­
lemstellung schon vor einigen Jahren in Angriff genommen und zusammen mit lokalen Hausärz­
tinnen und Spitalärztlnnen die Notfallpraxis gegründet, welche sich unkompliziert um die einfa­
cheren medizinischen Probleme kümmert. 

Durch eine Notfallpraxis könnte die Anzahl Notfälle am Stadtspital Triemli verringert werden. 
Entsprechend würde die Notaufnahme eine notwendige Entlastung erfahren und die Wartezeit 

für Notfälle verringert. Durch eine effiziente Triage vor dem Eintritt in die Notaufnahme oder 
Notfallpraxis können Kosten eingespart werden, da medizinisch einfachere Fälle in Notfallpra­
xen kosteneffizienter abgewickelt werden können. 

Antrag auf Behandlung mit dem Voranschlag 2017 (GR 2016/305), STZ 3035 Stadtspital Triem­
li, PG2 Ambulante Versorgung 


